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SBir erfjaften folgenben
Stosseufzcr einer Rausfrau:

©eefjrte Stebaftion!
@S ift fdjrecfHdj! ßanb auf unb ßanb ab ftnb feine ©tenftbolen mefjr

gu befommen. SBaS foll idj arme, geplagte grau nun tun? ©ören Sie
nur, mie e8 mir ging.

ßetjtfjin teilte mir eine Jlödjin per gebruitem ^ttfular mit, bafj nur
baêjenige Stngebot auf ifjte ©ienfte in gebüfjrenbe Serüctftdjtignng gebogen
merben fönne, roeldjes bie ©ienftbotenredjte ooff unb gang betüdfidjtige
unb genügenbe 33orteite, mie fie bie Steujeit etforbere, biete. 3dj tat mein
mögfidjfteS, bie flüdjengouoernante gu befrtebigen unb fdjrieb ifjr:

,©odjauoerefjrenbeS gräutein!
1. Selbftüerftänbtidj befämen Sie jeben Sag ifjre SJromenabeaeit.

©onntag'S mären Sie ganä frei, ba beforge idj ooOftûnbig bie Stüdje.

Sfjre Sdjneibe'rin, SJtobiftin unb Eoiffeufe fjätten bei uns freien Sifdj.
Sdjätje ober SSerefjrer mürben gebutbet. ©ie SfuSroafjf beS SBeineS märe
Sfjre Sadje.

2. ©aS Sdjfafjimmer ift im Stoccocoftnf gefjaften; bie baju gefjörenbe,
nur für Sie referoierte SSabfabine trägt (Smpire Efjarafter. ©feftrifcfje
Stingefn oortjanben. 3J!an fommt gembfjnfidj fofort. Slidjt au oergeffen
tft, bafj 3fjr gimmer ein ©oppefporial befitjt, fo bafj nidjt gefaufdjt merben
fann. Sei ber §errfajaft fjingegen ftnb nur einfadje £üren mit genügenb
grofjen SdjlüffeObdjern, bamit baS Sßerfonat immer roeife roaS oorgefjt.

3. (Sintabungen bürften Sie aroetmat per SBodje erfaffen, einmaf
nadj SJefieben einen ©fjeeabenb für ©amen unb einmal einen SBeinabenb
für ©erren. gür ben Sfjeeabenb roürbe idj midj oerpflidjten, auf meinem
glügel ftets einiges gum beften gu geben. 3dj fpiefe ßfjopin, (Stieg, 9tu=

binftein unb SBrafjmS, fofern bieS genügt.

4. SJtein SJtann raudjt nidjt. ©ann finb roir audj mit bem Sffen,
S3erefjrtefte, gar nidjt übermäfjig genau. §ie unb ba eine oerfaljene Suppe
ober ein ober mefjrere ©aare in berfefben regen unS nidjt auf. Studj ein
oerbrannter SBraten, Sdjneiien ober gliegen im Satat unb etroa Sdjroaben=
fäfer im SJubbing bringen uns nidjt auS bet gaffung. Sin baS ®efdjirr=
jerbredjen finb mir reidjtidj gemöfjnt.

5. Sfuf Sfjre SieblingSgeridjte mürbe beim Speifeäettef ftets gebüfjrenb
Stücffidjt genommen."

gerner fanbte idj nodj meine Sßfjotograpfjie ein. 3dj liefe erjra eine
neue mit bem gerotnnenften Sädjefn, beffen idj fäfjig roar, madjen. Saju
fügte idj nodj bie SJfjotograpfjien meiner fjerjigen flinber unb meines 3Jtan=
neS bei. 3" ß^tet Setjt fegte idj nodj meine Scfjufaeugniffe unb ein
ßeumunbgeugniS unfereB Stabtprärtbenten bei unb gab Steferengen oon
fteben SJaftoren, fedjs ®roferäten unb brei Slationafräten auf.

(SS fjalf aEeS nichts! Sdj etfjiett bie flüdjenfee nidjt.

(Ergebenft grau Sorge.

Aktiengesellschaft der Gonservenfahrik SEETHAL, Seon
(Aargau)

Spezialitäten :

Feinste Tafel-Confitüren

Gelees, Sirupe etc.
Compotte in dünnem

Zucker

aus Ananas,
Erdbeeren, Aprikosen

Pfirsichen,

Schwarzwurzeln
Schwämme, Cornichons, Pickles, Capern,

Sauerkraut etc. 1

in nur feinsten Qualitäten.
In allen besseren Lebensmittelgeschäften

' erhältlich. Man verlange Ausdrücklich '

Mirabellen,
Reineclauden, Kirschen,
Zwetschgen*, Quitten,
Heidelbeeren, Birnen

Aepfel etc.
Gemüse-Conserven.
Erbsen, Bohnen,

ToiuatiMiiiurec, Spanrelu,

Seethaler Confituren und Gemüse-Conserven.

BOai«H*"DRÖCKERH
Spezial-Fabrik

»SSL-
»KIHLAPFER

IlLOSTRIERTE
Kataloge.

Alle Druckarbeiten
billigst. kürzeste Lieferzeit

Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen

Interesse ersucht, Prospekt
über den 30

Waschmaschinen -

Motor .Neptun*
das Neueste und Beste auf diesem

Gebiete zu verlangen.

E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fabrik,

-== Meilen.

AMCD apéritif
flW*M vl> SAHSRIVAL

BRfttCO
Creditreform Zürich

Sektionsbureau des
1888 gegründeten Schweiz. Verbandes

mit 43 Filialbureaux

Informationen (Spezial-Auskünfte).
Gütlicher und gerichtlicher

Incasso (Schweiz und Ausland)
Vertretung In

Konkursen und Nachlass- Verträgen
Controll-Listen fiir Mitglieder.

Geschäftsführer: M. Fischer-Fscherich|

Bahnhofstrasse 79.

Photos
sorgfältig gewählt.
marken (Cabinets,
tu ren). Bücher in

R. GENNERT. 89 0
PARIS.

fur Kunstfreunde,
schöne Pariser

Originale In bester
Ausführung. Illus-
triert.Katalog nebst
hübscher Sendung
ä Fr. 3.50-5-10. Brief-
Stereoskop, Mlnia-
allen Sprachen.
Faubourg Saint-Martin,

90

Filiale innfiA r muie in
Wv, Zürich

Ecke alte und neue Beckenhofstrasse
Aktienkapital Fr, 1,000,000 Reservefond Fr. 150,000.

Wir nehmen Gelder an gegen unsere

4' 4 Obligationen,
gegenseitig drei Jahre fest.

Andere solide Obligationen und Aktien werden unter coulanter
Verrechnung an Zahlung genommen. 103

Für die per Post eingehenden Beträge senden wir die l'itel
versichert und spesenfrei zu.

Einzahlungen für unsere Rechnung nehmen auch die Herren
Kugler & Cie., Bankgeschäft, Poststrasse 2, Zürich I, entgegen,
und es können daselbst unsere Obligationen-Titel bezogen und die
Zinscoupons spesenfrei eingelöst werden.

Kloten und Zürich, März 1906. Die Direktion.

Ernst Messmer
Kupferschmied

Neuhausen bei Schaffhausen

empfiehlt sich z. Anfertigung
sämtlicher Hotels-. Wirtschafts- u.
Kücheneinrichtungen, Casserollen mit
Sautoir-Deckel.Braiieren mit Deckel.
Rôtissoire. Bain-marie-Marmietten
Reparaturen u. Verzinnungen. Wäschereien
für grössere u. kleinere Hotels, alles
unter Garantie und billigster
Berechnung. 78

Dn + n L + i; Recherchen über
C lö K U V " Personen und

Familien des In- und Auslandes in
Bezug auf Ruf, Charakter,
Vermögen, Vorleben etc. besorgt
prompt, gewissenhaft und billig
das Inforniationsbureau 27b
A. Wimpf. Zürich I, Rennweg 38.

Telephon 6072.

Wir erhalten folgenden
îztosseutìer einer Naustrau:

Geehrte Redaktion!
Es ist schrecklich! Land aus und Land ab sind keine Dienstboten mehr

zu bekommen. Was soll ich arme, geplagte Frau nun tun? Hören Sie
nur, wie es mir ging.

Letzthin teilte mir eine Köchin per gedrucktem Zirkular mit, daß nur
dasjenige Angebot aus ihre Dienste in gebührende Berücksichtigung gezogen
werden könne, welches die Dienstbotenrechte voll und ganz berücksichtige
und genügende Vorteile, wie sie die Neuzeit erfordere, biete. Ich tat mein
möglichstes, die Küchengouvernante zu befriedigen und schrieb ihr:

.Hochzuverehrendes Fräulein!
1. Selbstverständlich bekämen Sie jeden Tag ihre Promenadezeit.

Sonntag s wären Sie ganz frei, da besorge ich vollständig die Küche.

Ihre Schneiderin, Modistin und Coiffeuse hätten bei uns freien Tisch.
Schätze oder Verehrer würden geduldet. Die Auswahl des Weines wäre
Ihre Sache.

2. Das Schlafzimmer ist im Roccocostyl gehalten; die dazu gehörende,
nur für Sie reservierte Badkabtne trägt Empire Charakter. Elektrische

Klingeln vorhanden. Man kommt gewöhnlich sofort. Nicht zu vergefsen
ist, datz Ihr Zimmer ein Doppelportal besitzt, so daß nicht gelauscht werden
kann. Bei der Herrschast hingegen sind nur einfache Türen mit genügend
großen Schlüssellöchern, damit das Personal immer weiß was vorgeht.

3. Einladungen dürften Sie zweimal per Woche erlassen, einmal
nach Belieben einen Theeabend für Damen und einmal einen Weinabend
für Herren. Für den Theeabend würde ich mich verpflichten, auf meinem
Flügel stets einiges zum besten zu geben. Ich spiele Ehovin, Grieg,
Rubinstein und Brahms, sosern dies genügt.

4. Mein Mann raucht nicht. Dann sind wir auch mit dem Essen,

Verehrteste, gar nicht übermäßig genau. Hie und da eine versalzene Suppe
oder ein oder mehrere Haare in derselben regen uns nicht auf. Auch ein
verbrannter Braten, Schnecken oder Fliegen im Salat und etwa Schwabenkäfer

im Pudding bringen uns nicht aus der Fassung. An das
Geschirrzerbrechen sind wir reichlich gewöhnt.

5. Auf Ihre Lieblingsgerichte würde beim Speisezettel stets gebührend
Rücksicht genommen."

Ferner sandte ich noch meine Photographie ein. Ich ließ extra eine
neue mit dem gewinnensten Lächeln, dessen ich fähig war, machen. Dazu
fügte ich noch die Photographien meiner herzigen Kinder und meines Mannes

bei. Zu guter Letzt legte ich noch meine Schulzeugnisse und ein
Leumundzeugnis unseres Stadtpräsidenten bei und gab Referenzen von
sieben Pastoren, sechs Großräten und drei Nationalräten auf.

Es half alles nichts! Ich erhielt die Küchenfee nicht.

Ergebenst Frau Sorge.

(Darzau)
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